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Zur Schreibweise russischer Namen 
Die Schreibweise russischer Namen in dieser Broschüre ist uneinheitlich. In der Regel haben wir uns nach der in Deutschland üb
lichen Duden-Umschrift aus dem Kyrillischen gerichtet. Die in deutschen Bibliotheken übliche wissenschaftl iche Umschrift wurde 
weitgehend vermieden (z.B. Puschkin statt Puskin). Im Kapitel über die russische Kulturgeschichte jedoch wird durchgehend die 
Bibliotheks-Umschrift benutzt (z.B. Zukovskij statt Schukowski). Schließlich entscheiden sich in Deutschland lebende Russen oft für 
die französische oder amerikanische Variante. Die für wissenschaftliche Texte verbindliche Umschrift entnehmen Sie bitte Russisch-
deutschen Wörterbüchern. 
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